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Adam wischte die Fragen vom Tisch  
 
Ulrich Adam (MdB) hat den Vogel abgeschossen. Er könnte die Kohlekraftwerksgegner 
verstehen! Dass heißt wohl doch auch, dass er ihre Argumente verstehen könnte, nicht nur 
akustisch, sondern auch voll inhaltlich, wenn... ja wenn da nicht die hohe Arbeitslosigkeit wäre! 
Die blockiert sein Verständnis völlig. Zum Beispiel, dass die Steigerung der Akzeptanz von 
Umweltgiften und Klimakillern proportional zur Höhe der Arbeitslosenrate ausgesprochen zynisch 
ist. Sie nimmt eine ganze Region in Haftung nach dem Motto: "weil du arm bist, musst du eher 
sterben..."! Wer sich Zynismus nicht eingestehen will, muss sich die Ohren verstopfen, Fragen 
vom Tisch wischen und Diskussion verweigern. Aus dieser Haltung heraus folgt dann, wie das 
Amen in der Kirche, die selbstgewisse Zurechtweisung der intellektuellen und vom Staat (nicht 
von der Wirtschaft) bezahlten Bedenkenträger und die Belehrung der verführten kleinen Leute, 
denen man denn doch noch mehr klar machen müsse, "dass Energiefragen Zukunftsfragen sind". 
(Die Konzerne haben´s schon begriffen.) Wahrlich, so lässt sich mit gutem Gewissen und 
"effizient" regieren!  
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